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KLIK green auf einem Blick

Das KLIK green Projekt

 initiiert eine nachhaltige 
Verringerung des Energie- und 
Ressourcenverbrauchs und 
trägt dazu bei Betriebskosten 
zu senken

 qualifiziert Mitarbeiter*innen zu 
Klimamanager*innen

 initiiert eine nachhaltige 
Reduktion klimaschädlicher 
CO2 - Emissionen

 fördert positive Imagebildung



Das Ziel
250 Krankenhäuser und 
Rehakliniken bundesweit
 Setzen Maßnahmen zur 

Verringerung des 
Ressourcenverbrauchs um

 Reduzieren Betriebskosten
 Verringern den CO2 -Ausstoß

um 100 000 t

KLIK green auf einem Blick



Ressourcenverbrauch- relevante Bereiche

 Energieversorgung und Energiemanagement

 Abfallmanagement

 Beschaffung

 Speisenversorgung

 Mobilität

 IT

 Narkosegase



Stellschrauben Senkung des Energieverbrauchs

 Kraft-Wärmekopplung durch modernes BHKW, idealer Weise befeuert durch 
erneuerbare Energie, z. B. Biogas

 Eigenproduktion von Strom, z.B. durch eine Photovoltaik-Anlage

 Ersatz alter Heizungs- und Lüftungsanlagen durch energieeffizientere 
Technik

 Ersatz alter Pumpen durch Hocheffizienzpumpen

 Fensteraustausch von Zweifach- zu Dreifachverglasung

 Installation eines modernen Energiemanagementsystems

 Dämmung von Außenwänden und Dächern

 Schulung der Mitarbeiter zum Thema Nutzerverhalten 



Einsatz von Präsenzmeldern im OP

 20 Präsenzmelder für die Lüftung

 Messgeräte für das Monitoring 
der Raumhygiene

 Zu- und Abschaltung der Lüftung 
nach Bedarf 

 Kosten ca. 30.000 Euro

 Jährliche Einsparung
215 MWh Strom
Ca. 40.000 Euro
Vermeidung von ca. 140 t CO2
https://www.klik-krankenhaus.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden/KLIK_Leitfaden.pdf

Energieverbrauch senken im Bereich Lüftung



Kühlung optimieren

 Temperaturerhöhung in den 
Serverräumen in zwei Kliniken 
Erhöhung nach Absprache mit 
den IT-Kollegen 
von 18°C auf 24°C

 Einsparung jährlich
ca. 122 MWh Energie
entspricht 79 t CO2 
https://www.klik-
krankenhaus.de/fileadmin/user_upload/Leitfaden/KLI
K_Leitfaden.pdf

Energieverbrauch senken in der IT



 Ausbau der Infrastruktur für 
E-Mobilität MIT E-Autos und 
E-Ladestation am Klinikum Fürth 
https://www.marktspiegel.de/fuerth/c-lokales/das-klinikum-
fuerth-steht-unter-strom_a24031

 Mehr Radfahrer*innen im 
Krankenhaus Barmherzige Brüder 
München durch:
˃ Fahrradleasing für Beschäftigte
˃ Duschen, Spinde & 

Umkleidekabinen
˃ Infotage & Radtouren
˃ Kooperation mit Radgeschäft
˃ Ladestation für E-Räder
http://www.wirtschaft-
muenchen.de/publikationen/pdfs/BMM16.pdf

Energieverbrauch senken im Bereich Mobilität



 Krankenhäuser sind der 
fünftgrößte Müllproduzent in 
Deutschland

 In einem Krankenhaus der 
Maximalversorgung belaufen sich 
die Kosten für die Entsorgung der 
Abfälle durchschnittlich auf 800 
EUR pro Krankenbett und Jahr!

 Verteilung der Abfallmengen:

 ca 50 % Haushaltsähnliche Abfälle

 ca 33 % Medizinische Abfälle

 ca 17 % „spezielle Abfälle“, z.B:

 Labor-, Baustellenabfälle

l

Abfall verursacht Kosten und CO 2 Emissionen



Abfall vermeiden 
durch Mehrweg
statt Einweg

Beispiel: Becher

Abfallmengen reduzieren

https://www.duh.de/uploads/media/DUH_Hintergrundpapier_Mehrweg_PLA-Einwegbecher_300713.pdf, S.6



Speisenversorgung

313 kg genießbare Lebensmittel 
landen in Deutschland pro 
Sekunde in der Tonne – ob auf 
dem Feld, im Einzelhandel, in 
Kantinen oder beim Verbraucher. 
(https://www.wwf.de/lebensmittelverschwendung/)

Speisenabfälle verursachen Kosten und CO 2 -
Emissionen



Küche und Ernährung 

Weniger Fleisch in der Speiseversorgung

Beispielrechnung: Spaghetti Napoli statt Spaghetti Bolognese

Vermeidung von 1,4 kg CO2 pro Portion

Angenommen: Sie ersetzen bei 250 Gerichten 10 Mal im Jahr Spaghetti 
Bolognese durch Spaghetti Napoli. Sie können 3500 kg CO2-
Emissionen im Jahr vermeiden.

Vermeidung von 14 kg CO2 bei 10 Gerichten

Vermeidung von 3500 kg CO2 bei 2500 Gerichten

Spaghetti Bolognese Spaghetti Napoli
CO2-
Emission 1,792 kg CO2 pro Portion 0,39 kg CO2 Pro Portion

Quelle: www.klimateller.de



 Beschaffung von 100% 
Recyclingpapier an Stelle von 
Papier aus Frischfasern
˃ Kopierpapier

˃ Briefumschläge

˃ Einmalhandtücher

˃ Toilettenpapier

˃ Servietten

Ressourcenverbrauch senken – weniger CO2

https://www.papiernetz.de/informationen/nachhaltigkeitsrechner/



 Narkosegase haben einen extrem hohen Treibhauseffekt
Treibhausgaseffekt der üblichen Narkosegase im Vergleich zu CO2:

Treibhausgaseffekt    Atmosphären-Verweildauer
Sevofluran      139 x > CO2 1,1 Jahre
Desfluran 2540 x > CO2 14 Jahre

 Narkosegase sind in einem durchschnittlich großen Krankenhaus 
mit OP-Abteilungen Verursacher für 35% der Treibhausgas-
emissionen, daher ist hier ein besonders hoher Handlungsbedarf!

 Es gibt erste sehr erfolgreiche Projekte in der Praxis

Ressourcenverbrauch senken – weniger CO2



 Erhebung sowie Reduktion des 
Narkosegasverbrauchs im 
Vivantes Klinikum Neukölln 
https://noharm-
europe.org/articles/news/europe/anaesthetic-gases-
fostering-low-carbon-healthcare-europe

 Recycling von Narkosegasen 
durch mobile Filtersysteme

 Berliner Pilotprojekt zu 
stationären Filtersystemen 
https://www.berlin-hfe-frei.de/

Ressourcenverbrauch senken – weniger CO2
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 190 teilnehmende Einrichtungen, davon
˃ 156 Fragebögen zum Einsparpotenzial erhalten

˃ 134 Vereinbarungen unterzeichnet

 108 teilnehmende Klimamanager*innen

Wo stehen wir heute?



17/49Klimamanager*innen nach Bereichen

Bereich Anzahl
Technik 42
Qualitätsmanagement 11
Energiemanagement 10
Ärzteschaft 8
Abfall- und Umweltmanagement 6
Klinikmanagement und Klinikleitung 6
Verwaltung 5
Bau- und Gebäudemanagement 4
Pflege und Therapie 4
Projektmanagement 3
Arbeitssicherheit 2
Hygiene 2
Klimaschutzmanagement 2
Öffentlichkeitsarbeit 1
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Abb. 1: Anmeldeentwicklung der teilnehmenden Einrichtungen
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Abb. 2: Anzahl der teilnehmenden Einrichtungen nach Bundesland
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20/49Trägerschaft nur KLIK green Einrichtungen

Abb. 3: Verteilung KLIK green Einrichtungen nach Trägerschaft
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Abb. 4: Anzahl KLIK green Einrichtungen nach Planbetten
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 Ca. 70 Prozent der Umsetzungspläne bereits erhalten

 371 Maßnahmen in der Planung oder Umsetzung

˃ Davon ca. ein Viertel der Maßnahmen bereits bilanziert

˃ CO2äq-Reduktion von aktuell 5.000 Tonnen pro Jahr 
(vorläufiges Ergebnis)

 Mehrzahl der geplanten Maßnahmen im Bereich Energie

Maßnahmen der KLIK green Häuser
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Abb. 8: Anzahl geplanter oder umgesetzter Maßnahmen nach Bereichen
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 Nicht-investive als auch investive Maßnahmen geplant:

32%

40%

28%
nicht-investiv

gering-investiv

investiv

Abb. 10: KLIK green Maßnahmen nach Investitionsart



Jetzt anmelden unter:             www.klik-krankenhaus.de

Ihr Ansprechpartner für Nordrhein-Westfalen:
Dipl.-Kfm. Friedhelm Beiteke
Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V.
mobil:  0162-2418127      E-Mail: fbeiteke@kgnw.de

KLIK-Haus
werden

Multiplikator
werden

Teilnahme = Kosten sparen + Image verbessern + Klima schützen


